
ArWlsche MnWllll.
Berlin. Im Hausflur überfah-

ren und getödiet würd« auf dem
Grundstück Fennstraße 15 die vier
Jahr- alte Hedwig Fobrich, deren El-
tern in dem genannten Hause woh-
nen. Sie gerieth unter einen Ge-
schäftswagen der Tapetenfabrik Ja-
lobi 6- PrauSnitz. In der Nahe
der Eichthorenstra? wurde die Frau
des Kaufmannes Huth aus der Ru-
benSstraße 20, Schömberg, beim
Ueberschreiten der Potsdamerstra?
von einem Straßenbahnwagen über-

fahren und getödtet. Das Opfer
eines schweren Automobilunfalles ist
der Kaufmann Richard Zwinger aus
der Chausseestraße 100 geworden. An
der Kreuzung der Invaliden- und
Chausseestraße hatt« Zwinger den
Fahrdamm überschreiten wollen. Bei
dem starken Wagenverkehr vermochte
er nicht das Herannahen «intsDrcsch-
kenauiomobils zu beobachten und er

wurde infolgedessen von dem Kraft-
wagen angefahren und mit solcher
Gewalt auf den Straßendamm ge-
schleudert. daß er sich «in«n kompli-
ziritn Oberschenkelbruch sowie innere
Verl'tzung«n zuzog. Beim Brun-
riensenken lebensgefährlich verunglückt
ist der 20jährige Arnold Sander auS

der Strausberger Straße 5. Sein
Vater, der Brunnenbauer Heinrich
Sander, bohrie auf dem Neubau

Schönhauser Allee 74 zur Ztlt einen
Brunnen. Der junge Sander war
als Vorarbeiter mit vier Arbeitern
am Werke, als plötzlich die «twa 200
Centner schwere Belastung Roheisen,
die das Rohr in die Tiefe drücken
sollte da« Gleichgewicht verlor und
herabstürzte. Während die vier Ka-
meraden deS Sander sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen konnten, gelang
ei diesem, der an der ZPand stand,
nicht, sich zu ritten. Er wurde von
der gewaltigen Masse so erfaßt, daß
seine Beine von ihr bedeckt wurden.
Im Hause Dresdnerstraße 92 «nt-
stand in dem im Erdgeschoß deS Sei-
tenflügels belegenen Dienstbotenschlaf-
raum des Schlächtermeisters Hei-
mann Feuer. Als Feuerwehrleute in
den rauchgesüllten Raum drangen,

fanden sie die verkohlte Leiche deS 16-
jährigen Lehrmädchens Gertrud
Schönrock. Anscheinend hat das Mäd-
chen beim Lesen die brennende Petro-
leumlampe umgeworfen und ist gleich
besinnungslos geworden, so daß ei

sich nicht mehr zu retten vermochte.
Lichtenberg. Von der Loko-

motive erfaßt und getödtet wurde der

Hilfsschaffner Gornick auS Landsberg
a. W. auf dem Gelände vor dem
Bahnhof Lichtenberg.

Osterode. Selbstmord verübte
der Werkstättenarbeiter August Etzel
durch Oessnen der Pulsadern. Etzel
war 51 Jahre alt und Besitzer eines
Grundstücks. Die 27 Jahre alte
Frau bleibt mit 6 Kindern zurück.

Rauschen. Verhaftet und in
dai Gefängniß zu Fischhausen einge-

liefert wurde der Gemeindevorsteher
von Rauschen. Bei einer unvermu-,

theten Prüfung soll ein Fehlbetrag
in d«r Gemeindikass« entdeckt worden
setn.

Sold au. Ackerbürger Franz-

' Vom Zuge überfahren
und getödtet wurde bei Klapaten der

Mühlenbesitzer Enselmus aus Trum-

Widm in nen. Reniner Anton
Preuf in Braunsberg hat das Hotel-
grundstück mit Kolonial- und Eisen-
waarengeschäft nebst 115 Morgen
Land des Kaufmanns Pulewka für
59,000 Mark gekauft.

Danzig. Der älteste Sänger
im deutschen Reiche dürft« der Rentier
Franz Döring in Marienwerder sein,
der der Marienwerder Liedertafel 60

Jahv! als thätiges Mitglied angehört.
Döring ist am 11. Februar 1824 in
Nürnberg in Pcmmern geboren und
kam im September 1847 als 23jäh-
riger Jüngling nach Marienwerder.

Alt'elde. Vor Kurzem si«l
das Wohnhaus deS Gasthofbesitzers
Grunwald in Sommerau, die soge-
nannte ?Alte Post", dem Feuer zum
Opfer. Es liegt Brandstiftung vor.

Der vermutblich« Thäter ist in der

Zimmern des alten GouvcrnementS-
gebäudes, daS jetzt Offizier - Kasino
des Inf. - Reg. No. 175 ist, «inge-
richtet.

Köslin. In der Scheun« des
Gemeindevorstehers Marx wurde mit

Breitdrescher) löste und der
Nähe hantirenden 19jährigen Tochter
des Marx mit solcher Wucht an den
Kopf flog, daß die rechte Seite der
Schädeldecke völlig zertrümmert und

wurde.
Star gard. Ein gräßlicher

Unglücksfall ereignete sich auf dem

verw. Bliimke) deS GastwirtheS Jäger
aus Collin nach Pyritz fahren wollte
und bereits in den Zug eingestiegen
war, wurde sie ihres hier angekomme-
nen oben erwähnten Bruders ansich-
tig. Auf die ertheilte Erlaubniß dei

noch einmal aussteigen
wenigen Minuten ein. «

" Wussow. Hier brach auf dem
an der Chausseestrahe belegenen Ren-
tier Degner'schen Grundstück in einem
zweistöckigen Stallgebiiude ein Scha-
denfeuer aui, das dasselbe einäscherte.
Dadurch wurden das.oon einer An-
zahl Miethern darin untergebrachte

sowie sonstige

Tempelburg. In Pöhlen be-
ging dai Altsitzer Stoeck'sche Ehepaar
das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit.

Schleswig KoMetn.
Kiel. Der Kieler Kriminal-

commissär v. Kullick verhaftete in

haben soll.
Altona. Der wegen Unterschla-

gungen in Untersuchungshaft befind-

Wunsch der Angehörigen ausge-

Bastrup. Bei dem Hofbesitzer
MooS diente ein junger Mann im
Alter von 17 Jahren, der der Mühle
deS HoseS einen Besuch abstattete, um

sie zu besichtigen, Hierbei gerieth er

Beinen. De/ Tod war bereits einge-
treten.

Fleuiburg. Durch den Bau

Eisenbahnwerkstätte auf der Nord-
schleswig'fchen Weiche bedeutend ver-
größert werden.

Glückst« dt. Die kürzlich nie-
dergebrannte umfangreiche Wagen-
fabrik des Herrn Wrage soll bereits
bis zu Pfingsten wieder ausgebaut
sein.

Provinz Schlesien.
Tarnowitz. Bei der in dem

benachbarten Städtchen Georgenberg
stattgehabten Stadtverordneten - Er-
satzwahl für den freiwillig ausgeschie-
denen Bergverwalter Kubuschok wurde
Postvorsteher choheisel gewählt.

UllerSd'ors. Wegen Ver-
dachts der Veriibung von Sittlich-
keitsverbrechen gegen Schulmädchen ist
der erste Lehr« der Schule verhaftet
worden.

W i lhe lm S tha l. In einer
Conferenz der Vertreter des Schul-
verbandei, an der im Auftrage der

wurde die Erbauung eines vierklassi-
gen SchulgebäudeS und die Anstellung
eines vierten Lehrers beschlossen.

Wi!nsche l b u r g. In der letz-
ten Stadtverordneten - Sitzung wur-

den gewählt: Rentier Riesel als Vor-
steher, Vertreter Mühlenbesitzer
Dickert, als Schriftführer Maurermei-
ster Wende, Vertreter Buchdruckervbe-
sitzer Gellrich.

Winzig. Mit der Errichtung
eines Erholungsheims für Postunter-
beamte im hiesigen, in der Nähe der

diesem Jahre begonnen werden. Auch
ist seitens der städtischen Körperschaf-
ten der alsbaldig« Neubau eines Re-
staurationSgebäudeS, bestehend aus

für den Wirth im Lustwalde beschlos-

Halle. Der 31jährige geistes-
kranke Tischler Robert Vogler überfiel

Kampfe mit dem Rasenden erheblich
verletzt. Der Geisteskranke wurde
ichlieblich vok dem 21jährigen Bru-

der Johannes mit einem Messer nie-
dergestochen. Man brachte ihn daraus
in die Klinik; ruch die Mutter und die
beiden jungen Leute mußten ärztliche

Heiligenstadt. Ein größerei
Schadenfeuer verursachte einige Aufre-
gung in der Stadt. In der oberen
Wendischen Gasse schlugen aus der
Scheune deS Bäckermeisters Schade die

deS Brandes völlig gebrochen.
Miihlhausen. Der jüngst in

Wien verstorbene Rentner Trutloif
von hier hat seiner Vaterstadt Nebra
40.000 Kronen für Armenzwecke ver-
macht.

Wittenberg. Ein großes Feuer
äscherte die Färb- und Gerbstosfwerke
von Paul Gulden S: Co. vollständig
ein. DaS Feuer war in der Raspel-
kammer entstanden, in der die Farbm-
hölzer zu Pulver gemahlen werden,
wahrscheinlich durch Selbstentzündung
des Hölzes. Nur das Wohnhaus rnd
daS Maschinengebäude blieben ver-

schont. Gegen 150 Arbeiter werden
durch den Brand brodlos.

Arovinz Kannover.
Hannover. Sein 80. Lebens-

jahr vollendete der Kirchenvogt der
Marktkirche Herr Gustav Pakony. Er
ist noch heute im Dienst. Im Jahre
1901 feierte er mit seiner Ehefrau, die
jetzt 77 Jahr« zählt und noch sehr rü-
stig ist, daS Fest der goldenen Hochzeit.

Abbenfleth. In der Nähe von
Abbenfleth sind auf das Geleise der
Kehdinger Kreisbahn «in schwerer
Wegweiser und mehrere Steine gelegt
worden, um den Nachizug zur Entglei-
sung zu bringen. Gliicklicherwnse
wurde daS Hinderniß vom Zugp«rso-

Atientäter ist bereits verhastet; er Ist
ein Schiffer aus Ostpreußen.

Barsinghausen. Ein Zier-
licher Leichenzug bewegt« sich kürzlich

Sieinkohlenb«rgwerleS, den Königli-
chen Obersteiger a. D. Windhorn, zur
letzten Ruhe >u bestatten. Die dienst-
freien Werksbeamten und Knappen,
zahlreich« hiesige Einwohner, sowie
eine Anzahl Logenbrüder gaben dem
Verstorbenen die letzte Ehre.

Everloh. Kürzlich brannten die
beiden großen G«treidediemen, welche
dem Gemeindevorsteher und Hofbesitzer
Adolf Meyer Hierselbst gehörten und
in der Nähe seines Gehöftes aufgebaut
waren.

Heede. Der Knecht Springfeld,
ein schon vorbestrafter, gewaltthätizer
Mensch. w«lch«r vor Weihnachten zwei
erwachsene Kinder des Landwirths
Connemann aus Heede ohne jegliche
Ursache mit einem Messer niederstach
und darauf flüchtete, ist in einem Tan-
nenbestand an der holländischen Grenze
festgenommen worden.

Mrsrnnz Zv^lttalen.
Ibbenbüren. Seinem Leben

durch Erhängen ein Ende gemacht hat
der Sattler H. Schneidewind von
hier. Die Ursache der That ist in
Familienzwistigkeiten zu suchen.

vollständig ergebener Mensch.
Lippstadt. Kürzlich wurde der

61jährige Arbeiter Franz Brix. Wei-
ßendurgersiraße wohnhaft, in dem
verlassenen Bette der Feldweihe, etwa
400 Meter abseits der Straße, als

der letzten Zeit schon häufig Spuren
von Geistesgestörtheit gezeigt.

Neuenkircren. Das vierjäh-

ren und getödtet. Dieser Verlust istumso schmerzlicher, als das Mädchen
dai einzige Kind der Eltern war.
Rellinghausen. In dem

i-- di? Brüst. Anlaß zur That ist
sersucht. Der Thäter Ist flüchtig.

Warburg. Kürzlich entstand'
auf bis jetzt noch imaufgeslärte Weise
auf dem Boden im Hause deS Mau-

Haus brannte in kurzer Zeit bis auf

Köln. Der flüchtige Kassenbe-
amte Pflug hat sich der Behörde frei-

schlagen.
Altenessen. Bei einem Brande

erlitt ein« Frau, die sich durchs Heraui-

Jahren gestorben. Sie war geboren
am 16. Februar 1808 und erfreute sich
einer seltenen Frische. Bis vor Jah-
-Sfrist fanden ihre Ururenkelch«n bei

Deutz. In der Urbanstrzße ent-
stand Großf«u«r. Das ganz« Lag«
d«r Lumpen- und Papierhandlung von
Hegmann S: Israel wurde ein Raub

Erkelenz. In dem benachbarten
Mennekrath ist das 2jährige Kind d'S
AckererS H. Schmitz in einem kleinen
Gewässer in der Nähe des Hauses er-
trunken. Das Kind war beim Spie-
len in das Waffer gerutscht.

Provinz Kessen.Zlaflau.

Frankfurt a. M. In seiner

erschoß sich der 28jährige Reifende W.

Stils beging der erst 25 Jahre alie
Kaufmann Joses Heinz. Er Lab sich
als Vertreter von Krupp in Essen aus
und ließ sich 200,000 Mark als Hypo-
thek auf «in Bergwerk auszahlen, das
er gar nicht befaß. Der Verbrecher ist
inzwischen verhaftet und das Geld ge-
rettet worden.

Weißbinder W. Lohfink im Abort.
Das Motiv zu der That ist unbekannt.

Marburg. Der a. o. Professor
der Geschichte an der hiesigen Universi-
tät, Professor Dr. Klebs, ist <um
ordentlichen Professor in der hiesigen
philosophischen Fakultät ernannt wor-
den, als Nachfolger des nach Halle be-
rufenen Professor Dr. Bened. Riese.

Offenbach. Der SOjäyrige
Kaufmann Viehl, der kürzlich gele-
gentlich eines Ballfestes den 19jährigen
Kaufmann Seeholzer erschoß und des-
halb verhaftet wurde, hat eingestanden,
daß er daS Geschäft, in welchem er in
der letzten Zeit angestellt war, durch
17.000 Mark 'betrogen hat.

Schmalkald-n. Erhängt hat
sich ein früherer Schlosser hier. Ver-
muthlich hat der Mann in einem An-

gin.
Wiesbaden. Ein Liebesdrama

spielte sich in Hein Hofe deS Hauses
Neugasse 2H ab, indem daselbst ein
junger Mann, angeblich Koch, aus
seine in diesem Hause bei einem Wirth

schuß abfeueri«, der diese in den Unter-
leib traf. Der Revolverheld lief da-
von. Dc.i Mädchen wurde schwer ver-
letzt.

Mitteldeutsche Staaten.
Arolsen. AmtSgerichtSrath Dr.

Scheurer wurde zum Gefängniß-Di-

ziehen,
Ba Henstedt. Der Gemeinde-

rath beschloß, zu Ostern 1908 das
Progymnasium des städtischen Päda-

derlichtn Mittel.

mühten des FiirstenihumS Schaum-
burg-Lippe, ist ein Raub der Flam-
men geworden. Das zweistöckige Woh-

n Domkantor
Wilms wurde vom Fürsten von Bul-
garien durch die Verleihung eines Or-
dens ausgezeichnet.

Dessau. Der Lehrer Alwin
Schroetter fuhr in der Zerbsten Str.,
als »r einen Lastwagen überholen
wollte, mit dem Rade gegen einen
Ihm entgegenkommenden Straßen-
bahnwagen. Er blieb besinnungslos
liegen und wurde, lebensgefährlich
verletzt, in das neu« katholische Josef-s gebracht.

Königsbrück. Hier ist in der
Wohnung d:S Schuhmachers Hofmann
in der Poftstraße die aus Lehm und
Weller bestehende Decke des Wohn-
zimmer« herabgestürzt. Ein SjährigeS
Kind würd« geiödtet, ein 4jährigeS
erlitt einen Beinbruch.Leipzig. Hier machte der 25-
jährige Gustav Reiche
einen Mordversuch auf seine gleichal-
trige Ehefrau. R. war von Roitzsch
bei Bitterfeld nach Leipzig gekommen,
um sich mit seine» in Leipzig von ihm
getrennt lebenden Ehefrau zu versöh-
nen. Da der Versuch fehlschlug, feu-
erte er aud Eifersucht vier
schüsse aus sie ab. Durch zwei Kugeln
wurde die Frau lebensgefährlich am

verwundet.
Lock Witz. Kürzlich hat sich in

bei tz bei Fleischermei-
ster Sahre ein 11 Jahre altes Mäd-
chen beim Feueranzünden durch Zu-
gießen von Petroleum in den Ofen

schweren Verletzungen erlegen ist.
Mittweida. In Niederrossau

bei Mittweida erhängte sich der GutS-

Plauen. Nach langem, schwerem
Leiven ist in Plauen i. V, Landge-
richtSrath Degner im 47. Jahre seines
LebenS gestorben.

Schedewitz. Der 45jährige
Bergarbeiter Wetzel in Schedewitz bei
Zwickau halte versehentlich in eine
Tasse, in der sich Schweinfurter Grün
befand, in der Dunkelheit Portwein
gegossen. Er leerte da» GlaS und

starb an Vergiftung.

Dermstadt. DeS Schwurge-

richt verurtheilte den 21jährigen
Kaufmann HanS Biehl aus Mar-
burg, der in der Nacht zum 12. Ja-
nuar den Kaufmann K. Seeholzer in

Jahr- Zuchthaus.
Friedberg. Die hiesige be-

kannt« Möbelfabrik H. Bindewald
hat ihre Zahlungen eingestellt. Dil
Passiven übersteigen die Aktiven um
ein ganz Bedeutendes.

Gießen. Durch den ConcurS
des Referendars Emil Burk hat nun
auch dessen Mutter, die Wittwe Emi-
lie Burk, ihre Zahlungsunfähigkeit
erklären müssen. Frau Burk, die hier

ehemaligen Besitzer der Burk-Mühle,
mit ihren drei Söhnen ein Vermö-
gen von über einer Million geerbt ha-
ben.

Ingolstadt. Kürzlich wurde bei
Altmannstein, Strecke Jngolstadt-
Rindenburg, der Armenhäusler Jo-
hann Schmid überfahren und sofort
getödtet. Es liegt Selbstoerschulden
des Getödteten vor.

Kornwestheim. Es erschoß der
Dreher Karl Arisch die 21jährige Ma-
rie Raith wegen verschmähter Liebe
und beging dann Selbstmord.

Landshut. In Mirskosen
brannte das Anwesen des Gütlers
Schwertl total nieder.

Niederaichbach. Zwischen Nie-
deraichbach und Wöreth ist der ledige
Wasserbauarbeiter Aeorg Eckart in der
Isar ertrunken.

Nürnberg. Sein 90. Lebensjahr
vollendete dieser Tage ein in den wei-
testen Kreisen der Stadt beliebter und
hochangtsehener Mitbürger, der Nestor
der Nürnberger Kaufmannschaft. H«rr

Herr in Glockenhof.
Paff a u. Kürzlich wurden der

Händler Leonhard Hofmann in An-
dorf, wo d:rselbe mit seiner «twa 20-
jährigen Tochter ausgestiegen war,

am neu«n Gymnasium in Würzburg,
ist geflorb«n.

Württemberg

Stuttgart. D«r frühere würt-
tembergische Kriegsminister General
von Steinheitist im Alter von 76
Jahren gestorben.

schein nach schon lange im Wasser ge.
legen und dürste der seit 28. Januar
vermißte Bauer Entemann von Pen-

teien Holzmehlfabrik entstand infolge
Explosion des Holzstaubs ein Brand,
der, ehe er größere Dimensionen an-

Hinger aus Empfingen erkannte. Hin-
ger soll sich über di« Fastnachten in
Laiz ausgehalten haben. Es ist noch
nicht festgestellt, ob ein Unglück vor-
liegt.

Eberbach. Hier verschied an

einem Hirnschlag Apotheker Neu-
mayer sen. Seit einer Reihe von

Jahren versah Herr Neumayer auf
dem Biirgermeisteramte die Geschäfteunseres Bürgermeisters, während des-sen Abwesenheit, d. h. während seiner

Funktion als LandtagSabgeordneier
in Karlsruhe.

Fr ei bürg. Zwei Schwerver-
brecher sind aus der hiesigen Irren-
anstalt entflohen. Es sind die Zucht-
häusler Max Waldeck aus Schwien-

Gernsbach. In Weisenbach
stürzte der 30 Jahre alte Fabrikar-
beiter Martin Bleier in einen Riihr-
bottich der Fabrik Schlechtau. Er

gen, starb aber alsbald.
Lei i! «. Oberbelriebsin-

svekior Emil Prall hier ist an einem
Schlaganfall verschieden. Der Ver-
storbene, als tüchtiger Beamter be-
kannt und geschätzt, stammt a«S
Grimberg in Posen und hat ein Alter
von 62 Jahren erreicht.

Speyer. In Schaidt hat sich
der Kgl. Forstmeister Philipp Höpss-
ner erschossen. Die Ursache des
Selbstmordes ist auf /in LiebeSver-

hatte das Kind umgebracht.
Böchingen. Der Feldhüter

Jakob Kern, der älteste Bürger, starb
im Alter von Jahren. Seinen
Feldhüterdienst versah er seit dem

drei Tagen.
glsaZ.Lstyrtngen.

Metz. Die Eisenbahn - Sta-

seierten in Rüstigkeit und Frisch« die
25. Wiederkehr deS Tages, an dem sie
in den Dienst der Reichseisenbahn

Dienstjubiläum,
Biitzow. Der bei dem Chaussee»

bauunternehmer Plath Hierselbst be-

Brikets zu holen. Auf der Rück-

Pernieker Büsche kam die Ladung ins
Rutschen, wodurch Schulz das Gleich-
gewicht verlor und vom Wagen siel.
Der angekoppelte Wagen ging übe:
ihn hinweg, bevor der Kutscher das

te. Dem Bedauernswerthen drückte
das Vorderrad den Brustkasten ein.
während die Hinterräder über Leib
und Beine gingen. Die Verletzungen
waren so schwer, daß der Tod als-
bald eintrat.

Crivitz. Pastor Friedrich Köhler
wurde sowohl in Wessin, als auch in
Bülow als Pastor dieser Gemeinden
durch den Superintendenten Behiu
eingeführt.

Brake. Der Großherzog hat den
Bureauassistenten Grefe unter Ernen-
nung zum Stationseinnehmer 2.
Klasse nach Hude versetzt.

Ireie Städte.
Hamburg. Im hiesigen Haupt-

telegraphenamt wurde kürzlich Nachts

nein Geldschrank mit 84,000 Mark
Inhalt ?arbeitete" und bereits 47
Löcher gebohrt hatte. Der fliehend«
Einbrecher würd« von herbeigeeilten

ein Schlossergeselle aus Leipzig und

hatte 33 Bohrer, verschiedene Sägen,
Oel, essigsaure Thonerde usw. in
einem kleinen Lederkoffer bei sich. Er
gehört zu den vier Berliner Geld-
spindknackern, die verhaftet waren,
aber irrthüinlicherwtife wieder ent-
lassen wurden. DaS Carl Schultze-
Theater ist mit dem gefammten

sißer Carl Schultz« an einen altbe-
währten Theaterleiter in Berlin, der

seinen Namen vorläufig noch nicht
veröffentlicht sehen möchte, verkauft
worden. Der jetzige Pächter dei
Theaters, Direktor Bendiner, muß.
da sechsmonatige Kündigung besteht.
daS Theater bis zum 31. August d.

I. räumen. Als stellvertretender Di-
rektor bleibt Herr Carl Schultze jun.
dem Theater, das in dem alten Rah-
men fortgeführt werden wird, erhal-
ten. Der Kaufpreis beträgt 850,000
Mark.

Schweiz.
Basel. Die kürzlich verstorbene

Frau Prof. Marie Steffensen-Burck-
hardt hat in ihrem Testament Berga-
bungen zu öffentlichen, gemeinnützigen
und wohlthätigen Zwecken im Betrage
von 115,000 Francs ausgesetzt.

St. Gallen. DaS Kontonsge-
richt verurtheilte den Alois Wyßmann,

Kameraden auf Ricken niederstach, we-
gen TodtschlagS zu fünf Jahren Zucht-
haus.

St. Immer. Kürzlich fand man

unweit des Mont Crosin die Leiche des
23jährigen Jean Erard, welcher St.
Immer verlassen hatte, um eine Ski-

Zllrich. Die medizinische Fakul-
t" der Universität hat Frl. Gustav»
Zand aus Rußland die Würde «ineS
Doktors der Medizin verliehen.

Wien. Hier hat sich der 60jährixe
Hausbesitzer Johann Heldwein, Bri-
gitienauerlände 18 wohnhast, durch
zwei gegen seine Brust abgefeuert« Re-
volterschiisse getödtet. Das Motiv ist
ein unheilbares Leiden. Der 32-
jährige Taglöhner Karl Langer ist
nächst seiner Wohnung, Erdberger-
mais 15, mit einem Gr«iSl«r >n Streit

nen Revolverschuß unterhalb des lin-
ken Schlüsselbeins nicht unerheblich
verletzt. Wegen unglücklicher Liebe
trank der 22jährige Maurer Otto
Christens, Hofsingerstraße 12 wohn-
haft. 20 Gramm concentrirtes Lysol.
Die Filiale Mariahilf der Rettungs-
gefellschaft leistete ihm erste Hilfe und

brachte ihn in'S Scphienspital. Die
61jährige Pfriindnerin Johanna Wir-
tes hat sich in der im Parterre des

Hauses 6. Bezirk, Moritzgasse 6, gele-
genen Wohnung erhängt. Bei der
Frau zeigten sich schon seit acht Tagen
Spuren geistiger Verwirrung. In
seiner Wohnung, Len«qasst 3. >« de,

Hofrath deS obersten Gerichts- und
Kassationshofes i. P. Adalbert Ko-
chanowski Edler von Korwinau im
Alter von 79 Jahren gestorben.
Der 46jährige Anstreichet Leopold
Fellinger hat sich in seiner Wohnung.
Wolfganggasse 48, mit einer Kirbel-
schnur an einem Hakn der Thür er-
hängt. Vom hiesigen Schwurgericht
würd« der Schwager des früheren
russischen Ministers Grasen Witte Na-
mens Boris Nurok wegen Hochstapelei
zu einem Jahr Kerker verurtheilt.

Blatt meldet, h«it Hr. Aspirant Rock:n-

Ausreichendes Motiv.

kommen!" Wittwe: .Was St« sq-

noch mal heirathcn!"
Spekulativ. Junge Fraui

?Sie müßten auch heiraihen, Herr

Nach dem Kommers. ?>
Wirthin (zum Studiosus, der noch
um vier Uhr Nachmittags im Bette
liegt): ?Was soll ich Ihnen d«nn jetzt
bringen: 'sFrühstiick-, 'S Mittag- od«
'S Abendessen?"

«er»»?«.

?Warum haben Sie denn geste-K
dl« «»gekündigte Festrede nicht gihul»
te,'?"

?Ja schau'n S' z'erst, wie i6
noch nichts 'trunken g'habt hab', hab'
ich in!' net 'traut und dann

hat' ich nimmer können!"

Das Komplott. ?Warum
hast Du d'enn Euer Mädchen entlas-
sen?" ?Ja, denke Dir. die hat

-- Wahrscheinlich. ?Der
Wasserverbrauch in meinem Hause ist
seit Kurzem sehr bedeutend." ?DaS
kommt sicher von der Bierpreiserhö«
hung."

Naheliegender Zwei«
fel. Erster Reisender: ?Ich wart«
also etwa eine Stunde im Konkar
auf den Chef des Hauses endlich
höre ich einen Fußtritt, i."
Zweiter Reisender: ?Blos gehört?"

?Heut' ist der dritte März, da hat
sie mir wieder 'mal den Hausschlüssel
gegeben, den ich seit October nicht mehr

nern!"

Boshaft. Jung« Frank
?Heute Abend ißt meine Schulfreim-
din, die Klavierlehrerin Meier, bei

Gatte: ?Na da würde doch ein
Hackbraten sehr gut passen!"

Umschrieben. Prinzipat:
?Wollte denn der Meier nichts ab»«««
fen?" ? Reisender: ?Nein, der wehrte
sich mit Händen und Füßen I"

Die g«schwätzig« Ga t«

ten!" Mann: ?So. da solltest

liebes Weibchen!"

Bauer (der auf einer Viehaus-
stellung ein Diplom erhalten. int
Nuchhausegehe» stolz zu seiner Frau):
?Tu. Alte, jetzt sind wir Diploma»
ten!"

?Haben Sie sckpn 'mal gesessen?"
Vagabund (der als Modell dienen
soll): ?Ja, einmal sechs Monate!"

Uneigennützig. ?Möchten
Sie nicht meiner Frau Ihre Schnei-
derin empfehlen?" Dame: ?Sehr ger--
ne; ich nehme jetzt ohnehin ein« nit-

dere."


